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rtpOQr/.ottiafhi , ypäuiiaGi lazlvoig J.iyiop , on allot , re
rmv GVßuctytov y.al Bovqqql rcagaivovat , Touuivp ) ,onioa dntsvai x« t floi ] vrjGat. Dio Cass. 68 , 8.

* Nachbarvolk der Ligier im Westen.
Nur Ptol . nennt den Namen , und zwar an der Südseite
der Scmnonen , wonach sie , Bewohner des nordwestlichen
Abhanges des Riesengehirges und der Höhen der Ober¬
lausitz , den Ligiern offenbar an die Westseite kommen.
Sie müssen auch zu diesen gestellt werden , da sie in spä¬terer Zeit als Wandalen wieder auftreten . (S . Vandali .)
JF. Baftarneri.
Bastarnae .

*)

** Werden zuerst ein deutsches Volk
genannt und nach ihren Abteilungen aufgeführt von
Strabo 7, p . 306 : er de rrj ßaooyaiq . Baazdovai fisrzoTg TvQiyszatg ouonoi y. al FtQßavoig , oysdöv zt y. al
avzol zov Ftpuavr/ .ov ysrovg dpzsg , elg ttIeUd epvla,
dirjQrjßivoi . Kal vap

^'
Azßovot Isyovzai zivsg , y.al 21 -

ödvs g ***) ° l os zijv Ilcv/ . pv y. azaG%6vzsg , zi]v sv zip

*) EUXiyyc' t, an beiden Stellen , wo sie genannt sind , rich¬
tig mir Cod . Mir . , und Selingae Ulm . , in den übrigen Hss.mehr oder weniger entstellt , mit abgefallenem 2, wie Ouiccroyf jfür HohPcGoveg,

“A ^ovei in einigen Hss . für Zagoveg, Cod . Erasih.in der einen Stelle “
Ihyyca : ihio de Toiig “

iXiyyag, wo Vindob.Paris . 1 . 2 : vno de rbog FAXiyycig; in der zweiten Stelle Aiy-ycei Erasm . Coisl . Vindob . , Aiyycu an beiden Eontebl . Daeinmal olxovGi, dann zovg vorhergeht , so ist die Art des Ver-derbnisses leicht einznsehen . Abgeleitet aus silan ( tenere , pos»sidere , gaudere ) , und etwa gleichbedeutend mit Buri.* *) Lautete Bairt in der alten Sprache bazd (Grimm 1 , 126,n . 2) , so kann der Name für Basdärilae genommen , w-ie Astingi,Istaevones für Asdingi , Isdaevones stehen , mit Ableitung wieviduvairna (Grimm 2 , 356), gothisch Bazdairna (barbiger ) sein.Aber r zeigt schon frühe der Name Lan 'gobardi . Sicher ist dieAbleitung gotli . -airna , die wegen des schwankenden Lautes ai(s . Hermunduri ) bald - arna , bald - erna geschrieben ist:Bastarnae Liv . Tac . Polyb . ; Basternae Plin . Appian . Ptol . Codd.Mir . Coisl . Vindob . ; es -war unzeitige Sorgfalt der Philologen,wenn sie überall die Schreibung Bastarnae herstellen wollten.hh ejelbe Ableitung zeigen die Namen Guherni , Daliterni.* '**) Leider sind die Eigennamen bei Strabo liiiufig entstellt.Für Aruovot lafst sich keine deutsche Wurzel naebzeigen.Etwa “Al .uoyoi ,
“
Olpovoi, von bolm , Insel , der deutsche Nameder Peucini , während Zidoveg, vom Adj . sido ( amplus , vgl . denEigennamen Sido bei Tac .) , die nördlicho Hauptmasse be-zeichnetc?
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vIatQ (\> vrjaov , Ff f. vy. tv o l. Von den letzeren derselbe,
p . 505 : ngog de taig ixßoXtdg (tov 1'Igtqov) yäXrj vij*
cdg ißtiv rj Jltvx )]

' xazuciyövzaq ö avtrjv II « <7 <i « o v « i,
JJeiixivoi TrgogrjyogEvd ^ ßav. Durch die pontisclien
Griechen , welche die von Nordwest in ihre Nähe heranzic-
henden Germanen für Galaterhielten (S . 61 . 62) , waren die
Bastarnen als Galater bekannt geworden . Die bastarnischen
Hülfstruppen des makedonischen Königs Perseus heifsen
Galater , bei Polybius 26, 9 (Scliweigh . 4,552 ) : ryxovtojv de
twv Jagdaviiov xai mgi tov nh ] dovg twv Baatagvdiv
xal rttgi tov /.itysdovg twv avdgiuv xaitrjg ivtolg xivdvvoig
■zoXi-irjg i '

grjyovfiEvwv, xai diaoacpovvzwv ntgi trjgriagßeiog
xoivongayiagyxai twv FaX a t iS v , xai cpaoxovzwv, tovtov
ciywviyv /.iciXXov , tj tovg B aßt d gv ag , xai did tavta
deo/.isviov ßcpißi ßorjDsXv . . ido £ e %({> ßvyxXqtop , irsfttpcu
tiväg , tovg avtonxag iaoßsvovg twv ngogayyeXXo/.isvwVi
Bei Livius , der hier aus griechischer ( luelle schöpft,
Galli ; ihr Anführer : Clondicus , dux Bastartiurum (40, 58;
41,18 ) , und : Clondicus , regulus Gallornm (44 , 26 ) . Bei
Plutarchus : vjtexlvei di (Flegßtvg ) xui Fa X 4t a g, tovg
Ttegi tov "Ißtgov qixrj/.iivovg, o i B aat <x gv a i xaXovvtai,
Ctgatdv inh6zr ] v xai f.idyiuov . Aemil . Paul . c . 9 ; i] /.ov
yag avt< 3 de.rjdsvti Baatd gvai. c . 12 ; äjtsn £i.iipe
tovg Faid tag ipsvßa/ .i £ vovg< c . 13 . Bei Diodor von
Sicilien : 6 IlegßEvg nvdo ^isvog iruXixzovg raXdtag
nanegaxevai tov "ißtgov ini ßvttuayup . . o di twv Fü-
Xatwv ri yov [.i £ Voq . . inavrjXdov elg tr '

jv olxeiav nuXiv
oi Faldt ai. De virtut .ibus et vitiis , ed . Wessel . 2,580 . *)
Demnach sind auch für Bastarnen zu erklären die Galater,
Feinde der pontisclien Stadt Olbia , in der Inschrift des
Protogenes (S . 61) . Anders dieRömer , welche die Kelten und
Germanen besser zu unterscheiden wufsten , als die Grie¬
chen . Nach Strabo , der die germanische Abstammung der
Bastärnennur vermuthet , stellt sie Plinius (4 , ^ unbedenk¬
lich unter die Germanen , und keinen Zweifel läfst mehr
übrig des Tacitus Zeugniss über ihre Sprache : Peucinß
quos quidam Bastarnas vocant , sermone, Cultu , sede ac
domiciliis ut Germuni agunt . Germ . 46.

* ) Es gehört mit unter die Schwachheiten des Appianu»
und Dio Cassius , wenn die Bastarnen bei jenem Geten heifsen
(Macedon, , Scliweigh. 1,551 ) : o IJeg &evs . . is Je Fixas Inejint
Tods dntp

“
Igxqov. p , 552 : qdi / Fsxtiy cxihq> nqogiivcu fitGtotfV'

Qovg . . Fex cä y <fe xwv “
Igxqov nmmGÜvraJv pdoxex KIoUUo ftir

njj tjytjxoyx (Clondicus bei Liv .) . Skythen dem andern ( 51 , 23,
Reim . 656) : FaCrdqvai cts , FIxvOat xe dy. qißojg vsvotit cl'ßTßi*
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Die Bastarnen sind das erste deutsche Volk, welchesauf dem Schauplätze der Geschichte auftritt , in der erstenHälfte des 2 . Jahrhunderts yor Christus , im Kriegsdienste des
makedonischen Königs Perseus gegen die Römer , worüber
am vollständigsten Livius berichtet (40 , 5 . 57 . 58 ; 4t » 18.
19 . 25 ; 44, 26 - 27) . Als Volk des Wuchses und der Le¬bensweise ihrer nördlichen Stammgehofsen zeichnen sie,nach Polybius in der angeführten Stelle, _

aus ihm Livius
41, lg : qui (Därdani ) quüin de Bastarnis exposuissent,quanta esset eorum multitudo , quam procera et immania
Corpora, quanta in periculis auaacia , adjecerunt , societa-tem iis esse cum Perseo . . Plutarchus Svdgsg vipyXolj.d,v zu Gaiuaza , dcivnaaxol de zag /uXizag , upyäXav-yoi de 7-cci Xaiircooi zaig v.aiu zmv uoXtuiaiv anEiXaig.Aemil . Paul . c . 12 . (Vgl . S . 55 .) Die den Kelten und Ger¬manen gemeinsame Einrichtung der Parabaten ( Pausan.10, 19 - Caes. B . Gail . 1,48 ) findet sich auch bei ihnen:rr/.ov 'ydg ocvzcji är.rfisvzi ßaGzapvai , uvgioi udv iiinttg,(.ivgioi de nagaß dzai, piaS 'ocpögoi ndvzsg, Flut.Aemil . Paul . 12 ; umschreibend Livius 44, 26 : veniebantdecem rnillia equitum , par numerus pedilum , et ipsornmjnngentium cursum eqtiis, et in vicem prolapsorum equi-tmn vaeuos capienlium ad pugnam , equos. Auf dem nörd¬lichen Ufer der Niederdonau lag ihre Heimath : ceteramultitudo retro , qua venerant , Iramdamtbiamim regionemrepetiit . Liv . 40, 68 ; Bastarnae patrias sedes repetere sta-tuerunt, '

itaque äd Istrum regressi non sine ingentilaetitiaflumen alta concretum acie obfenderunt , quae nullumonus recusare videretur . id . 41 , 19 . Unter den Hülfsschaa-ren des Mithridates stehen sie als das tapferste aus denpontischen Völkern , bei Appian . de bell . Mithridat . 69:£ avgou 'aziüp oi %<i BaöLXsioi xai *ld £vyeg y. ai KoqaX-Xoixai Goiv/. wr oca yevrj nagd zov Îgzoov rj
'
Poddnryq zov Aipov olxovqi jxai ini zoigda Baazsgvai , zoa Xxt/ .iiozaz ov avziov ykvog. Alexander fand jenseitsder unteren Donau noch allein Geten . Die Bastarnenerscheinen demnach als das erste zahlreichere deutscheVolk , welches aus seinen Stammsitzen , wohl vom oberenWeichsellande , von der Seite der Ligier , sich allmäligweiter bewegt hat . Als Ankömmlinge in der Nähe desPcuitus nennen sie noch die Fragmente des Scymnus,v . 50:Ovzol ds jBgir/ .sg , Baazdgvai z inrfXvdeg. Dafs siesie sich hier mit den nahen Sarmaten mengten , sagt Taci-tus, Germ . 46 : con^ ubiis mixtis nonmini in Sarmatarumhabitum foedahtur . Darauf scheint auch zu deuten eineallem Anschein nach frühe , aber schon durch die Alten
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etwas verworrene , auf den Kimbernzug angewandte Nach¬
richt bei Plutarch , Marius c ; 11 : xi] v KsXxrxi ] P . . « 7m-
ad ’Ki xfjg üopxiy . ijgSxvtXiag Xsyovai ' xqxstd 'SP^ xdy svvj

k \.nxxai ' xovxovg eigapaaxdpxag ovx /.nag OQiirjq,
ovds Gvps%d>g, dXXd exov g coQ (f •/. (/. $■’ exaGxop iviavxov

stg xov/mtgoadsp äst %wgovrxa g noXif -uo xpoVotg nol-
Xoig tnsX & tiv xr\ v rjTCEiQOv

’ <h ‘ o xai noXXdg xuxd j.iEQoq
ljuxXrjosig t %ovuav , y. oivfj KeXxo a xv & ag xop Gxga-
%6v Mvoua 'Cov. Die Sitze der Bastarnen erstreckten sich
von den Ligiern an der Ostseite des karpatischen Gebirgs¬
zuges bis zn den Donaumündungen . Von der llückseite
der nördlichsten Daken , der dem Reiche des Vannius be¬
nachbarten Gebirgsclaken , nennt sie Plinius 4 ? 12 : adversa
Baslemac tenent aliique inde Germani . In dein weiten
Ostlande , das die Alten Sarmatia nannten , sind sie von Ptol.
mit unter den grö (

’seren Völkern aufgezählt (5 , 5) : vreso

xrjp Aaxdav IIevxipo i xs xai B aox eqp a u; zwischen
ihnen genannt : /.lExagv TLev/Aviov xai B a (S x £ (>-

v oi v , Kuqtuupol. Von den Peukinen spricht er noch
in Niedermoesien (5 , 10) : xd ds axouaxa (xov ’ Igxqov
xazexovoi ) TIevxipo i . . und wieder ; BgixoXdyoi Ö£

vttsq xov g IJev xiv ov g. Da er aber Peukinen auch

unter den Völkern in Sarmatia aufzählt , und dort ein Ge¬

birge Tiivxrj ooog , xd Ilevx . Tpa 0 (>rj, offenbar nach dem
Volke benannt , anse tzt , das , wenn auch noch so weit ver¬
schoben , kaum ein anderes sein kann , als die Alpes Bf-
starnicae der Tabula Peut . , so mufs der Name Peucmi auch
auf die Nordseite des Flusses ausgedehnt werden . Bei
Tacitus steht er sogar gleichbedeutend mit Bastarnae.

III . DIE VÖLKER DES ÖSTLICHEN
FLACHLANDES.

Eine zwischen dem Küstenstriche und dem Oberlands
vom Ostlande westlich bis zur Elbe sich einsenkende,
weniger zahlreiche Reihe , aber starker Völker , die noch

längere Zeit von den Grenzen der Römer entfernt , erst
in späteren Jahrhunderten mächtig in die Ereignisse ein-
wirkend auflreten.
Semnones . * Das angesehene Centralvolk der
Sweben , bei dem sie gemeinschaftlich ihre Verbindung

* ) 2i tuva>y8g Str . , Sifxvovtg Ptol . Dio Cass . Semnones —
Simnones , wie Venedi =: Winidi , stellt zum Verb , samanon,
snninoB (versammeln ), wie Leti = Liti zum späteren La*»>
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